
VERORDNUNG (EG) Nr. 109/2005 DER KOMMISSION

vom 24. Januar 2005

zur Festlegung des Wirtschaftsgebiets von Mitgliedstaaten für die Zwecke der Verordnung (EG,
Euratom) Nr. 1287/2003 des Rates zur Harmonisierung des Bruttonationaleinkommens zu

Marktpreisen

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen Atom-
gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG, Euratom) Nr. 1287/2003 des
Rates vom 15. Juli 2003 zur Harmonisierung des Bruttonatio-
naleinkommens zu Marktpreisen (BNE-Verordnung) (1) insbeson-
dere auf Artikel 5 Absatz 1,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Nach Artikel 2 Absatz 7 des Beschlusses 2000/597/EG,
Euratom des Rates vom 29. September 2000 über das
System der Eigenmittel der Europäischen Gemeinschaf-
ten (2) ist das Bruttosozialprodukt zu Marktpreisen (BSP)
dem Bruttonationaleinkommen zu Marktpreisen (BNE)
gleichzusetzen, wie es von der Kommission in Anwen-
dung des Europäischen Systems Volkswirtschaftlicher Ge-
samtrechnungen (ESVG) errechnet wird. Das ESVG von
1995 (ESVG95) trat an die Stelle der beiden vorherge-
henden Systeme von 1970 und 1979. Es wurde mit der
Verordnung (EG) Nr. 2223/96 des Rates vom 25. Juni
1996 zum Europäischen System Volkswirtschaftlicher
Gesamtrechnungen auf nationaler und regionaler Ebene
in der Europäischen Gemeinschaft (3) eingerichtet und in
deren Anhang erläutert. Das BNE gemäß ESVG95 wurde
ab dem Haushaltsjahr 2002 anstelle des BSP als Krite-
rium für Eigenmittelzwecke verwendet.

(2) In der Verordnung (EG, Euratom) Nr. 1287/2003 sind
die Verfahren für die Übermittlung von BNE-Daten durch
die Mitgliedstaaten sowie die Verfahren und die Überprü-
fung der BNE-Berechnung festgelegt, außerdem wird mit
der Verordnung der BNE-Ausschuss eingesetzt.

(3) Für die Definition des Bruttonationaleinkommens zu
Marktpreisen (BNE) nach Artikel 1 der Verordnung (EG,
Euratom) Nr. 1287/2003 muss die Definition des Wirt-
schaftsgebiets im ESVG95 präzisiert werden.

(4) Im Zusammenhang mit der Durchführung von Artikel 1
der Richtlinie 89/130/EWG, Euratom des Rates vom 13.
Februar 1989 zur Harmonisierung der Erfassung des
Bruttosozialprodukts zu Marktpreisen (4), wird das Wirt-
schaftsgebiet der Mitgliedstaaten in der Entscheidung
91/450/EWG, Euratom der Kommission (5) festgelegt.
Eine entsprechende Definition sollte auch für das BNE
festgelegt werden.

(5) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des BNE-Ausschusses —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Für die Zwecke der Verordnung (EG, Euratom) Nr. 1287/2003
erhält der Begriff „Wirtschaftsgebiet“ die Bedeutung gemäß den
Nummern 2.05 und 2.06 des Anhangs A der Verordnung (EG)
Nr. 2223/96. Der in diesen Nummern verwendete Begriff „geo-
grafisches Gebiet“ umfasst die im Anhang dieser Verordnung
aufgeführten Gebiete der einzelnen Mitgliedstaaten.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröf-
fentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 24. Januar 2005

Für die Kommission
Joaquín ALMUNIA

Mitglied der Kommission
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ANHANG

Gebiete der einzelnen Mitgliedstaaten:

— das Gebiet des Königreichs Belgien,

— das Gebiet der Tschechischen Republik,

— das Gebiet des Königreichs Dänemark, außer den Färöer Inseln und Grönland,

— das Gebiet der Bundesrepublik Deutschland,

— das Gebiet der Republik Estland,

— das Gebiet der Hellenischen Republik,

— das Gebiet des Königreichs Spanien,

— das Gebiet der Französischen Republik, außer den in Anhang II des Vertrags zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft aufgeführten überseeischen Ländern und Gebieten, die ihrer staatlichen Hoheitsgewalt unterstellt sind,

— das Gebiet Irlands,

— das Gebiet der Italienischen Republik,

— das Gebiet der Republik Zypern,

— das Gebiet der Republik Lettland,

— das Gebiet der Republik Litauen,

— das Gebiet des Großherzogtums Luxemburg,

— das Gebiet der Republik Ungarn,

— das Gebiet der Republik Malta,

— das Gebiet des Königreichs der Niederlande, außer den in Anhang II des Vertrags zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft aufgeführten überseeischen Ländern und Gebieten, die seiner staatlichen Hoheitsgewalt unterstellt sind,

— das Gebiet der Republik Österreich,

— das Gebiet der Republik Polen,

— das Gebiet der Portugiesischen Republik,

— das Gebiet der Republik Slowenien,

— das Gebiet der Slowakischen Republik,

— das Gebiet der Republik Finnland,

— das Gebiet des Königreichs Schweden,

— das Gebiet des Vereinigten Königreichs von Großbritannien und Nordirland.
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